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Im Fotothema dieser Ausgabe zeigen wir stimmungsvolle Aufnahmen 

von Manfred Meier aus Blender. Seine Bilder fangen die Leichtigkeit und 
Farbenfreude des Sommers auf eindrucksvolle Weise ein. 

Ob weite Strände, blühende Gärten oder sonnendurchflutete Szenen – 
jedes Foto erzählt seine eigene Geschichte. Die Arbeiten spiegeln nicht 
nur das Talent des Fotografen, sondern auch seine besondere Sicht auf 

die warme Jahreszeit wieder.  
 

Vielen Dank an Manfred Meier für die freundliche Unterstützung dieses 
Projekts. 

 
In eigener Sache: 

 
Wer eigene Bilder teilen oder ein Thema ansprechen möchte, ist herzlich 

eingeladen, sich bei uns zu melden. 
 

Ob Foto, Leserbrief oder ein Anliegen, das Ihnen am Herzen liegt – wir 
freuen uns auf Ihre Beiträge. 

 
Diese Zeitung lebt vom Austausch mit ihren Leserinnen und Lesern. 

Ihre Ideen, Eindrücke und Gedanken machen jede Ausgabe lebendig und 
vielfältig. 

 
Nutzen Sie gerne die unten aufgeführten Kontaktadressen, um mit uns in 

Verbindung zu treten.  
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Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. Oktober 2025. 
 

Bitte reichen Sie Ihre Artikel rechtzeitig zu diesem Termin bei den Herausgebern im doc(s)-Dateiformat ein oder mailen Sie an 
witte.gmsb@gmail.com  . Texte, welche die Kirchengemeinden betreffen, mailen Sie bitte an silkewolters@gmx.de 

 
Alle Ausgaben des Gemeinde-SPIEGEL Blender, des TSV-Spiegel Blender und des Gemeindebriefs der Kirchengemeinden  

Blender, Intschede und Oiste finden Sie auch auf der Webseite www.gemeindespiegel-blender.de 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
stellen Sie sich vor: Es ist Anfang Juni. 
Die ersten drei Kilo Erdbeeren sind  
gepflückt. Wir haben lange darauf  
gewartet. Zu welchem Team gehören 
Sie? Zu Team 1: Sofort alles aufessen 
und genießen - pur, auf Joghurt, auf  
Kuchen … Oder zu Team 2: Erst einmal 
Marmelade für später kochen, etwas 
einfrieren und der Rest darf dann  
verspeist werden. 
 
Die erste Juniwoche liegt weit zurück. Es 
ist Spätsommer/Herbst geworden. Es 
gibt keine frischen Erdbeeren mehr, nur 
noch die Marmelade im Keller. Aber die 
Marmelade ist nichts wert, ohne die  
Erinnerung an den Geschmack von  

leckeren, frischen Erdbeeren und die 
Leichtigkeit des Sommers. Was ist Ihre 
„Erdbeermarmelade“? Was bringt Sie 
durch den Herbst? 
 
Eine meiner Empfehlungen: Lesen Sie 
das Kinderbuch „Frederick“ von Leo  
Lionni. Auch wenn das Buch vor über 50 
Jahren erschienen ist, so passt es als 
Ratgeber genau in diese Jahreszeit.  
Frederick ist eine Maus, die im Sommer 
immer dasitzt, träumt und genießt, wäh-
rend die anderen Mäuse fleißig Vorräte 
für den Winter sammeln. Und wenn die 
Mäuse ihn fragen: „Was tust du?“ - dann 
antwortet Frederick: „Ich sammle Farben 
für den Winter.“ Am Ende der Geschichte 
von Frederick verbünden sich die Mäuse. 
Frederick bekommt etwas zu essen, und 

er erzählt von den warmen Farben des 
Sommers. 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie viele  
Marmeladen im Regal stehen haben. 
Und wünsche Ihnen, dass das Seelen- 
und Herzregal gut gefüllt ist mit schönen, 
warmen Erinnerungen an den Sommer. 
Es sind noch ein paar Wochen Zeit.  
Und am Ende können wir als Christen  
dankbar in den Herbst gehen, aus vollen 
Herzen Gott für alles danken und  
Erntedank feiern. 
 
 

Ihre Claudia Clasen 
Diakonin Ev. Jugend im Westen der Weser 
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Marmelade mit Erdbeeren 
Erinnerungen an den Sommer 

 

 
 
 
 

Safe the date“ 
 
Am Mittwoch, den 01. Oktober feiert  
Saitenklang sein 25-jähriges Bestehen. 
Angefangen als kleiner Gitarrenkurs 
avancierte die Gruppe schnell zu einer 
festen Größe in der Gemeinde und  
darüber hinaus. Um 18:00 Uhr werden  
die dreizehn Frauen einen bunten  
Querschnitt durch ihr musikalisches  
Repertoire in der Kirche zu Blender  
vorstellen. Im Anschluss sind alle  
herzlich zu einem kleinen Umtrunk im  
Gemeindehaus eingeladen. 
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Klaus Brünjes erkrankte bereits als  
Kleinkind an Kinderlähmung und wuchs 
in den Rotenburger Anstalten auf, heute 
bekannt als Rotenburger Werke. Auf 
Einladung der Lebendigen Gemeinde 
erzählte er am Freitag, den 09. Mai im 
Rahmen der Reihe „Denkanstoß“ seine 
Lebensgeschichte. Die medizinischen 
Prognosen waren damals alles andere 
als hoffnungsvoll. Durch seinen  
außergewöhnlich starken Lebenswillen  
kämpfte er sich Schritt für Schritt in ein 
selbstbestimmtes Leben zurück. Heute 
blickt er auf zahlreiche persönliche  
Erfolge zurück - und viele wundern sich 
fast über seine meist gute Laune. 
 
Im ersten Teil des Abends erzählte Klaus 
Brünjes seine Lebensgeschichte. Er kam 
im April 1958 als Zwilling in Langen bei 
Bremerhaven zur Welt. Kurz vor  
Weihnachten 1960 kam er mit seinem  
Bruder wegen Verwahrlosung und  
Unterernährung in ein Kinderheim im  
Kreis Soltau. Dort erkrankte er aufgrund 
der schlechten Versorgung an Kinder-
lähmung und verbrachte deshalb die  
nächsten Jahre bis Juni 1963 im  
Krankenhaus Debstedt. Aufgrund seiner 
Lähmung wurde damals offiziell als 
„Krüppel“ eingestuft.  
 
Mit fünf Jahren kam er als Patient in die 
Rotenburger Anstalten. „Es gab sonst 
nirgendwo Platz für mich. Das Kranken-
haus wollte mich loswerden und das 
Heim wollte keinen Krüppel aufnehmen.“ 
In den Anstalten schlief er zunächst auf 
einem Zustellbett in einem überfüllten 
Schlafsaal. Fotos von der Unterbringung  
zeigen Verhältnisse, die heute nicht mehr 
vorstellbar sind. In schweren Stunden 
habe ihm immer der Glaube geholfen. 
Diese Hilfe spüre er noch heute: „Der 
Herrgott und ich wohnen hier fröhlich 
unter einem Dach.“ Und er hat schon als 
Kind nie aufgegeben. Er schaffte das, 
was er sich vorgenommen hatte.  
1981 bis 1983 machte er seinen Haupt-
schulabschluss in einem Abendkurs.  
Kurz darauf meisterte er trotz seiner  
Behinderung die Führerscheinprüfung. 
1989 folgte eine anderthalbjährige  

Ausbildung, mit der er sich für seine Po-
sition als Gruppenleiter qualifizierte. Nur 
fünf Jahre später hatte er ausreichend 
Geld angespart, um den Bau seiner  
Doppelhaushälfte in Rotenburg zu  
finanzieren. „Ich wollte immer ein Teil der 
Gesellschaft werden. Ich wollte mir mein 
Brot selbst verdienen.“ 
 
Im zweiten Teil des Abends erzählte 
Klaus Brünjes von seiner Archivtätigkeit 
für die Rotenburger Werke und  
deren Geschichte. Tausende Fotos hat  
er selbst geschossen. Er kann die  
Geschichte aus seiner eigenen Sicht 
erzählen und hat sie für die Nachwelt 
aufgeschrieben. Von 1880 bis 1905 
nannte sich das Haus „Asyl für Ausfall-
kranke“. Dann, mit der Aufnahme der 
ersten sogenannten „schwachsinnigen 
Kinder“ bis 1930 „Asyl für Ausfallkranke 
und Idioten“. Anschließend trug die  
Einrichtung bis 1996 den Namen 

„Rotenburger Anstalten“. Die Erziehung 
von Behinderten könne man heute nicht 
mit der Situation vor 50 Jahren  
vergleichen, machte er deutlich. „Ich war 
nie Bewohner, sondern ein Patient. So 

habe ich mich gesehen. Meine Nummer 
war 338 ... so war das nun  
einmal damals.“ Schon erschreckende  
Aussagen von jemandem, der so etwas 
selbst erlebt hat. 
 
Abschließend gibt er bekannt: „Bücher 
über verschiedene Anstalten gibt es  
viele. Aber immer über uns und nie von 
uns. Das will ich ändern und  
schreibe an einem Buch. Einen Verleger 
habe ich schon gefunden“. Seine  selbst-
verständlich erzählte  Lebensgeschichte  
führte in Blender zu Staunen über seine 
offenen und ehrlichen Schilderungen und 
zu Respekt vor seinem Lebensmut. 
 

Text: Heiner Albrecht 
Fotos: Heiner Albrecht & Silke Wolters 
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Denkanstoß: behindert und aussortiert 
Erinnerungen an eine Kindheit im Heim 
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In diesem Jahr konnten wir Hartwig 
Claus als Pastor für den Gottesdienst an 

Himmelfahrt auf dem Gelände des HiHi-
Rock-Festivals in Hiddestorf gewinnen. 
Mittlerweile in Posthausen tätig, kehrte er 
auf Einladung zu diesem Gottesdienst in 
seine alte Heimat Blender zurück. Viele, 
die ihn kennen, waren beim sehr gut 
besuchten Gottesdienst dabei und hörten 
seiner teils humorigen, lockeren Predigt 
von Gott, dem Menschenflüsterer zu. 
Deutsche und rockige, englischsprachige 
Lieder - begleitet von der dorfeigenen 

HiddRockBand - rundeten den Gottes-
dienst ab. Auch das Wetter spielte beim 
Festival einige Stunden mit, bis gegen 
Abend leichter Regen einsetzte. 
 

Text: Sibylle Haake 
Foto: Swea Wulfers 

 
Anm. d. Red.: Für das nächste Jahr liegt 
bereits die Zusage des Ex-Blenderaners 
Karsten Damm-Wagenitz vor :-) 
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Ein Original kehrt zurück! 
Gottesdienst an Himmelfahrt 

 

Warum in die Ferne schweifen…? 
Eindrucksvolle Pilgerwege in der nahen Umgebung 

 

Seit 10 Jahren gibt es eine ökumenische 
Pilgergruppe rund um Anton Lambertus, 
Pastor im Kirchenkreis Verden. Die 
Gruppe unternimmt Pilger-Tagestouren 
ohne Übernachtung, sodass jeder mit 
geringem Aufwand und ohne große  
Vorbereitung daran teilnehmen kann.  
Der Ausgangspunkt einer Tour ist in  
der Regel eine Kirche in der näheren  
Umgebung. Dort stimmen sich die  
Teilnehmer mit einer kleinen Andacht auf 
den Tag ein. 

Am Samstag, den 31. Mai ist die  
Kirchengemeinde Blender Start- und 
Zielpunkt des Pilgertages gewesen.  
Für die Organisation hatte sich  
dankenswerterweise Silke Wolters bereit 
erklärt. Mit einer liebevoll gestalteten 
Skizze des Weges hat sie die  
Pilgerfreunde in Blender willkommen 
geheißen. Die geistliche Einstimmung 
auf den Tag hat Pastor Lambertus in der 
Kirche zu Blender übernommen.  
Anschließend hat sich die 16-köpfige 
Pilgergruppe unter der Führung von  
Silke Wolters auf den Weg gemacht. Der 
ging zunächst zum Blender See und zur 
Glockenkuhle, später dann durch den 
Varster Wald zum Rittergut der Familie 
Hesse. Dort gewährte die freundliche 
Gutsherrin den Pilgern einen Einblick in 
das Anwesen. Die folgende Wegstrecke 
hat die Gruppe schweigend zurück-
gelegt. So konnten die bis dahin  

gesammelten Eindrücke und Informa-
tionen in Ruhe verarbeitet werden. In  
der Oister Kirche folgte wieder eine  
Andacht mit Anton Lambertus, die von  
gemeinsamen Gesängen geprägt war. 
Außerdem gab es Wissenswertes über 
die Kirche und einen kleinen Imbiss. 
Sehr genossen haben die Pilger dann die 
Strecke auf dem Deich entlang der  
Weser. Die Amedorfer Twachte und  
der Twachtweg führten, vorbei an der  
Blender Mühle, schließlich wieder zum 
Ausgangspunkt zurück. 
 
Als die Pilgergruppe nach etwas mehr 
als 10 Kilometern im Gemeindehaus 
Blender ankam, wartete eine schöne 
Überraschung auf sie: Zusammen  
mit einer weiteren Pilgerin hatte Silke  
Wolters eine Kaffeetafel vorbereitet. 
Dankbar und fröhlich haben alle diesen 
Abschluss des Pilgertages genossen. 
 
Nach dem Pilgern ist vor dem Pilgern: 
Der nächste Pilgertag ist am Samstag, 
den 18. Oktober. Die Strecke steht noch 
nicht fest, wird aber voraussichtlich auch 
etwa 10 km betragen. Die Gruppe würde 
sich über weitere Pilger sehr freuen.  
Interessierte wenden sich gerne an:  
Anton Lambertus (mobil 0173 6144319  
E-Mail Anton.Lambertus@evlka.de) oder 
Ulrike Hoffmann (mobil 0151 50753159  
E-Mail ulrikehoffmann1959@gmail.com). 
 

Text: Ulrike Hoffmann 
Fotos: Arne & Silke Wolters 
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Anzeige  

KSK  
neu 

Mutig.stark.beherzt. Das war das  
Motto vom diesjährigen Kirchentag in  
Hannover. Wie immer seit Hamburg  
wollten Anja und ich hin. Diesmal aller-
dings als „Heimschläfer“. Wir dachten 
uns, da man ja nur 55 Minuten mit der 
Bahn von Verden bis Hannover braucht, 
können wir die Betten in den Privat-
quartieren auch den Gästen von weiter 
weg überlassen. Einen möglichen  
Schienenersatzverkehr hatten wir nicht in 
unserer Rechnung! 
 
Wie immer ging es los mit dem Abend 
der Begegnung. Erst der Eröffnungs-
gottesdienst und dann das - wie immer 
sehr schöne - Straßenfest. Kulinarisch 
hat diesmal der Hotdog dominiert. Am 
Donnerstag ging es dann mit dem  
eigentlichen Kirchentag los. In Hannover 
gab es ein neues Angebot: „Rund um die 
Uhr singen“. Der Name war echt  
Programm. In der Christuskirche gab es 
an allen Tagen 24 Stunden Programm. 

Los ging es am Mittwoch um 22:00 Uhr 
bis Samstag um 22:45 Uhr. Jedes  
Programm ging 45 Minuten und dann 
kam etwas Neues. Alles zum Mitsingen 
und immer anders. Das war toll und  
wurde auch begeistert angenommen. 
Sogar nachts waren immer Besucher in 
der Kirche. Ich hoffe, das wird auch in 
Zukunft angeboten. Schön war auch, 
dass fast alle Veranstaltungsorte  
fußläufig zu erreichen waren. Dabei habe 
ich festgestellt, dass Hannover doch 
nicht so hässlich ist, wie ich immer  
dachte. Eigentlich sind wir - bis auf zwei 
Ausnahmen - nur zur Messe, wo wie 
immer der Markt der Möglichkeiten  
stattfand, mit der Straßenbahn gefahren. 
Dort war wie immer ein Besuch im  
Bremer Oasen-Cafe Pflicht. 
 
Mein Highlight von Hannover: Der  
Abschlussgottesdienst! Da passte  
einfach alles. Die Musik, (ich hätte nie 
gedacht, dass mir Rappen Spaß machen 

könnte) und vor allem die Predigt. Selten 
gab es eine, die sich so fest in meinen 
Kopf eingebrannt hat. Man kann sich den 
Gottesdienst noch in der ARD-Mediathek 
angucken. Jetzt freuen wir uns auf  
Düsseldorf 2027, 05. bis 09. Mai. 
 

Text: Petra Holsten 
Foto: evangelisch.de 

mutig.stark.beherzt. 
Kirchentag in Hannover 

 

Durchstarten.
Mit Teamgeist.

Bühne frei für die 
Stars von morgen.

Wir unterstützen regionale 
Talente und helfen dabei, 
groß herauszukommen. 
Weil’s um mehr als Geld geht.
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Jedes Jahr über Himmelfahrt geht es für 
die Konfirmand*innen der Kirchenregion 
im Westen der Weser (Oiste, Intschede, 
Blender, Lunsen, Thedinghausen, Riede) 
auf Freizeit. In diesem Jahr ging es für 
fünf Tage mit 53 Konfirmand*innen in die 
Freizeit- und Bildungsstätte nach Oese-
Basdahl. Geplant und vorbereitet wurde 
die Freizeit von Diakonin Claudia Clasen 
und 14 ehrenamtlichen Teamer*innen 
der Evangelischen Jugend. Mit dabei 
waren auch die Pastor*innen der Region 
Birgit Bredereke, Cathrin Schley und 
Georg Ziegler. 
 
Im Mittelpunkt der Freizeit stand das 
Armband der Perlen des Glaubens, die 
symbolisch für die Themen unseres  
Lebens stehen und einen Bezug zu  

Gott herstellen. Jede Unterrichtseinheit  
beschäftigte sich mit einem Thema, zum 
Beispiel Taufe, Wüste, Liebe, Gelassen-
heit, Tod und Trauer oder Auferstehung. 
Unterrichtet wurden die Jugendlichen 
ausschließlich von den jugendlichen  
Teamer*innen, die sich auf die Einheiten 
vorher gut vorbereitet hatten. 
 
Neben dem Unterricht waren sicherlich 
die vier Highlights der Freizeit: Das  
Geländespiel, bei dem es darum ging, 
einen biblischen Mordfall aufzuklären, in 
dem man in Kleingruppen sportliche  
Aufgaben oder Rätsel lösen musste und 
so Hinweise auf Täter, Mordwaffe und 
Motiv erhalten konnte. Der Casino-
Abend, bei dem alle Teamer*innen in 
Abendkleid bzw. Anzug durch den Abend 

führten. Die täglichen Abendandachten, 
die von den Teamer*inenn in der  
wunderschönen Kirche in Oese gestaltet 
wurden und der gemeinsame Abschluss-
gottesdienst. Nach fünf tollen Tagen ging 
es dann müde, aber glücklich wieder 
nach Hause. 
 

Text: Claudia Clasen 
Foto: Cathrin Schley 

Die Themen des Lebens in einem Armband 
Regionale Konfirmand*innenfahrt der Region im Westen der Weser 

 

 

Am ersten Sonntag im Juli feierten  
rund 80 Menschen den jährlichen  
Gottesdienst mit Taufe am Blender See  
- bei angenehmen Temperaturen und  
Sonnenschein. Das Küsterinnenteam  
der Kirchengemeinde Blender sowie  
viele Helfende trugen gemeinsam zum  
Gelingen des besonderen Gottes-
dienstes bei. Gerahmt von der Kulisse 
der Badestelle am See und begleitet vom 
Klang der Posaunen und Trompeten des 
Posaunenchors Lunsen-Blender sprach 
Pastor Georg Ziegler im Rahmen seiner 

Predigt zum sich verändernden Zeitgeist 
der Sommerferien auch über das  
Lied „Wenn der Sommer kommt“ von  
Rolf Zuckowski, das Vielen aus den  
Kinderzimmern der 1980er-Jahre  
bekannt sein dürfte. Die Familie des  
kleinen Täuflings aus Blender sang bei 
einer Liedzeile sicher besonders gerne 
mit: „Ja, die Kleinen werden die Größten 
sein, wenn der Sommer kommt“. 
 

Text: Annemarie Gefeke 
Foto: Kerstin Lask 

Die Kleinen werden die Größten sein 
Erster Gottesdienst der Sommerkirche am Blender See 

 

Wer möchte bei der Evangelischen  
Jugend mitmachen? Ein neuer Trainee-
Kurs startet am Samstag, den 16. August  
und ist für Jugendliche nach deren  
Konfirmation ausgelegt. 
 
Alle Aktionen und Projekte der Ev.  
Jugend unserer Kirchengemeinden  
werden von bzw. mit ehrenamtlichen  
Jugendlichen geplant und durchgeführt: 
Kinderfreizeiten, Konfitüre, KU-Fahrt oder 
Konfirmandenunterricht. Wer Teamer 
oder Teamerin werden möchte, muss 
vorher am Trainee-Kurs teilgenommen 
haben. Hier lernst du, was du 
brauchst ,um Aktionen zu planen, Kinder 
und Jugendliche gut zu betreuen und 
Verantwortung zu übernehmen. 
 
Alle Informationen zu den Terminen und 
Inhalten bekommst du auf der Homepage 
www.kreisjugenddienst.de oder direkt   
bei Diakonin Claudia Clasen. 
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15 Jugendliche bekennen ihren christlichen Glauben 
Rückblick auf die Konfirmationen in Blender, Intschede & Oiste 

 
Wir möchten uns auch auf diesem Wege 
noch einmal recht herzlich bei allen  
bedanken, die zu unserer Konfirmation 
an uns gedacht haben. Wir haben uns 
sehr gefreut! 

Außerdem möchten wir uns auch noch 
einmal bei allen bedanken, die uns auf 
unserem Konfirmationsweg begleitet 
haben, insbesondere bei den Teamern. 
Und bei Kerstin Lask, die für uns so viel 
organisiert hat und die BIO-Fahrt erst 
möglich gemacht hat. Und natürlich  
bei Pastor Ziegler, der uns die letzten  
Monate begleitet hat und unsere  
Konfirmation zu einem Ereignis gemacht 
hat, das wir nicht vergessen werden. Wir 
hatten eine schöne Zeit, auf die wir gerne 
zurückblicken. Vielen herzlichen Dank, 
auch im Namen unserer Eltern! 
 

Die Konfis 2025 

Am Dienstag vor der Konfirmation trafen 
sich die Konfirmanden, um zu Ihrer  
Konfirmation ihren ersten Kranz für die 
Kirchentür zu binden. Mit tatkräftiger  
Unterstützung von Verwanden und  
Bekannten entstand ein wunderschöner 
Kranz, der dann noch am selben Abend 
mit vereinten Kräften an der Kirchentür 
angebracht wurde. 

Foto: Eric Windhorst 

Konfirmation in Blender am 18.05.2025 
Foto: Nina Kühling Fotografie, Siedenburg 

Konfirmation in Intschede am 25.05.2025 
Foto: Melina Pieper Fotografie, Blender 

 

Konfirmation in Oiste am 29.05.2025 
Foto: Olina Zillke Photography, Verden 
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Am Sonntag, den 24. August, lädt der 
Kirchenkreis Verden zum traditionellen 
Motorradgottesdienst, kurz MoGo ein. 
Wie immer beginnt der Tag mit einer 
Sternfahrt von sieben verschiedenen 
Startpunkten (Achim Gymnasium am 
Markt, Kirchlinteln Edeka, Kirchwalsede 
Kirche, Ottersberg Kirche, Rotenburg 
Stadtkirche, Thedinghausen Rathaus-
platz und Westen Kirche) aus auf den 
Weg zum Evangelischen Jugendhof 
Sachsenhain in Dauelsen. Treffpunkt ist 
jeweils um 10:30 Uhr. 
 
Um 12:00 Uhr wird auf dem Gelände des 
Sachsenhain (Am Jugendhof 17, Verden) 
ein Open-Air-Gottesdienst an der Kapelle 
gefeiert. Begleitet wird dieser von  
der Band Convoice. Anschließend sind  
alle Teilnehmenden eingeladen zum  
gemeinsamen Grillen und einer Ausfahrt 
durch die Region. Der Motorradgottes-
dienst richtet sich an Bikerinnen und  
Biker aller Generationen, aber auch  
Gäste ohne Motorrad sind herzlich  
willkommen. 

Wie schon in den letzten Jahren findet 
auf dem Weihnachtsmarkt in Blender 
wieder der Verkauf der 1,00 EUR-
Päckchen statt. Der Erlös ist für einem 
guten Zweck bestimmt. Bitte spendet nur 
gut erhaltene oder neue Gegenstände, 
die Ihr nett verpackt bei uns (Alte  
Dorfstraße 16 B, Buchenweg 14 oder 
Laake 6) abgeben könnt. 
 
Wir freuen uns auf viele kleine schöne 
Überraschungen. 
 

Corinna Remmin, Simone Bittrich 
& Mandy Dietrich 

+++ Zum Fährfestgottesdienst am  
Sonntag, den 24. August um 11:00 Uhr 
am Anleger der Fähre Gentsiet in Ahsen-
Oetzen wird herzlich eingeladen. +++ 
+++ Am Sonntag, den 24. August  
startet der „neue“ Kindergottesdienst um  
10:30 Uhr im Gemeindehaus. +++ 
+++ Am Freitag, den 29. August gibt  
es in Intschede einen Gottesdienst aus  
der Reihe „GeistReich“. Beginn ist um  
19:00 Uhr. +++ 
+++ Die Lebendige Gemeinde lädt am 
Freitag, den 05. September zu einem 
Kinoabend ein. +++ 
+++ Am Dienstag, den 09. September 
trifft sich der Frauenkreis um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus. +++ 
+++ Am Sonntag, den 14. September 
findet um 18:00 Uhr ein Taizé-
Gottesdienst in der Blender Kirche  
statt. +++ 
+++ Die Gruppe Saitenklang lädt  
am Mittwoch, den 01. Oktober zu  
ihrem 25jährigen Bestehen ein. Der  
musikalische Teil startet um 18:00 Uhr in 
der Kirche zu Blender. +++ 
+++ Die Oister Konfirmationsjubiläen 50+ 
werden am Sonntag, den 12. Oktober um 
11:00 Uhr gefeiert. +++ 
+++ Das nächste Kaffeetrinken für die  
älteren Geburtstagskinder ist am  
Dienstag, den 21. Oktober um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus. Um Anmeldung wird 
gebeten. +++ 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 104 August 2025 

Spurhalten oder U-Turn? 
MoGo am Sachsenhain 

 

Kirchennachrichten 
In Kürze 

 

1,00 EUR-Päckchen 
Schon an Weihnachten denken? 

 

Die Deutsche Kleiderstiftung hat die 
Spangenberg-Kleidersammelaktion im 
zweiten Halbjahr 2025 abgesagt. Der 
internationale Markt für Alttextilien stecke 
in einer tiefen Krise. Eine kostendeckende 
Arbeit zugunsten humanitärer Hilfe sei 
nicht möglich. Eine Aussage über eine 
Wiederaufnahme könne zum derzeitigen 
Standpunkt nicht getroffen werden. 
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Gottesdienste in unserer Region 
 

November 2025 
 
Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte  
zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache  
stärken. (Ez 34, 16) 
 
02.11. - 20. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Lunsen, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
 
09.11. - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
Intschede, 11:00 Uhr, P.i.R. Freese 
 
15.11. - Samstag 
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Team (Familienkirche mit Laternelaufen) 
Lunsen, 17:15 Uhr, P. Ziegler (Andacht) 
 
16.11. - Volkstrauertag 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke (am Denkmal) 
Felde, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke (am Denkmal) 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley 
Emtinghausen, 15:00 Uhr, Pn. Schley 
Oiste, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
 
19.11. - Buß- und Bettag 
Intschede, 18:00 Uhr, P. Ziegler (Taizé-Andacht) 
 
22.11. - Samstag 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley (Taizé-Andacht) 
 
23.11. - Ewigkeitssonntag 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley 
Emtinghausen, 14:30 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
 
30.11. - 1. Advent 
Riede, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Thedinghausen, 11:00 Uhr (Vorstellung der Konfirmand*innen) 
Thedinghausen, 17:30 Uhr, Pn. Schley (musikalische Adventsandacht) 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler 

Oktober 2025 
 
Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch. 
(Lk 17, 21) 
 
05.10. - 16. Sonntag nach Trinitatis (Erntedank) 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 15:00 Uhr, Pn. Schley (spiritual journey) 
Morsum, 10:00 Uhr, Lektor Jens Wilkens (auf dem Festzelt) 
Oiste, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
 
12.10. - 17. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler (Konfirmationsjubiläen 50+) 
 
19.10. - 18. Sonntag nach Trinitatis 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
 
26.10. - 19. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Lektor Thorsten Theuer 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
 
31.10. - Reformationstag 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley (Taizé-Andacht) 
Blender, 11:00 Uhr, P.i.R. Dr. Liedtke (regionaler Gottesdienst) 

September 2025 
 
Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. (Ps 46, 2) 
 
07.09. - 12. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 18:00 Uhr, Lektorin Nina Bauer 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Lektorin Nina Bauer 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler 
 
14.09. - 13. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 09:30 Uhr, Lektor G. Brüning (Erntefestgottesdienst) 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley (Jubiläumskonfirmationen) 
Lunsen, 10:00 Uhr, P. Ziegler (Jubiläumskonfirmationen 25) 
Blender, 18:00 Uhr, P. Ziegler (Taizé-Andacht) 
 
21.09. - 14. Sonntag nach Trinitatis 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley & Lektor*innen (reg. Markt-GD) 
 
27.09. - Samstag 
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Team (Familienkirche mit Bollerwagentour) 
 
28.09. - 15. Sonntag nach Trinitatis 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 17:00 Uhr, Pn. Schley („Kirche on tour“ in Donnerstedt) 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Ziegler 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Ziegler 

Entgegen der Veröffentlichung im letzten Gemeindespiegel, wird 
der Gottesdienst am Sonntag, den 24. August um 11:00 Uhr in 
Intschede entfallen. An diesem Tag wird anstatt dessen zum  
Fährfestgottesdienst am Anleger der Fähre Gentsiet um 10:00 Uhr 
in Ahsen-Oetzen herzlich eingeladen! 
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Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie uns 

Pfarramt Blender Pastor Georg Ziegler 
Kirchweg 1 A, 27337 Blender 
Sprechzeiten sind mittwochs von 14:30 - 16:30 Uhr. 
Andere Zeiten nach Vereinbarung. 

04233 411 
01520 8964382 
georg.ziegler@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Bürozeiten von Christina Schwartz-Hallensleben: 
Mi.: 15:00 - 17:00 Uhr und Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr 

Kirchenvorstand 
Vorsitzende &  
Stellvertretende: 

Blender: Kerstin Lask & Annemarie Gefeke 
Intschede: Jürgen Clausen & Christina Degirmenci 
Oiste: Rieke Wittenberg & Holger Hoins 

04233 1445 & 04233 982476 
04233 254  
04233 1498 & 04233 1576 

Küsterinnen Blender: Helga Hustedt (04233 689), Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), 
Adda Wahlers (04233 95182) | Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136) 
Intschede: Marita Deckert (04233 2171630), Kerstin Hahne (04233 982170),  
Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493) 

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme 
Oiste: Ingrid Dunker 

04233 942970 
04233 1493 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

04233 8156 
04233 1498 

Regionale Stiftung 
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader 
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.) 

Spendenkonto 
der Kirchengemeinden 

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.) 

04233 411 
kg.blender@evlka.de 

04233 1753 

Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Kreisjugenddienst Diakonin Claudia Clasen 
Achimer Landstraße 3, 27321 Thedinghausen 

04204 689284 

Hier finden Sie Hilfe 

Diakonisches Werk des 
Kirchenkreises Verden 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

04231 800430 
dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Anita-Augspurg-Platz 9, 27283 Verden 
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr 

04231 82812 

Seelsorge per E-Mail und Chat auf online.telefonseelsorge.de 0800 1110111 

Kinder- und Jugendtelefon anonymes Gesprächsangebot 
Montags bis Freitags: 14:00 - 20:00 Uhr 

0800 1110333 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

u.a. Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 

04231 901130 

Diakonisches Warenhaus 
„Kramerei“ 

Hospizkreis Verden e.V. Andreaswall 13, 27283 Verden 
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

0151 18600274 
 
04231 61191 
04231 9566095 

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen 
Mo. + Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr 

01525 9494730 

Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Cartoon 

Das Letzte 
 

… gut zu wissen: 
 
Da es immer mal wieder zu Korrekturen im Gottesdienst-
plan kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tages-
zeitung oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen. 
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In dieser Ausgabe des Gemeindespiegel 
Blender folgen die Luftbildaufnahmen 
aus Varste und Oiste. Vielen Dank an  
die vielen Vorschläge zur Datierung der  
Aufnahmen. Es kristallisiert sich heraus,  

dass die Bilder um 1980 entstanden sein 
müssen. Wer das Aufnahmejahr  
noch näher eingrenzen kann oder  
ein hochauflösendes Bild benötigt, 
schreibt mir bitte eine E-Mail an  

volker.wolters@gmx.de. Vielen Dank für 
Eure Hilfe und viel Freude mit den  
beiden Aufnahmen.  

Volker Wolters 

Luftbilder aus der Gemeinde Blender 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 104 August 2025 

Varste - Foto: Volker Wolters, Blender 

Oiste - Foto: Volker Wolters, Blender 
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 Alte Hausansicht aus Intschede 

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 104 August 2025 

Konfirmation in Intschede am 07. Mai 1989 

Swalbensteert 3, Intschede - Familie Esdorn um 1915 
Auf der linken Kutsche sitzen wahrscheinlich Johann Esdorn (* 1888 | † 1923) und seine Mutter Anna Esdorn geb. Maas (* 1835 | † 1926). 

hinten stehend v. l. n. r. 
Pastor Onno Bertelsmeyer, Stefan Prangenberg (Intschede), Ovid Wild (Intschede), Volker Göllner (Intschede), Thomas Esdorn (Intschede),  
Jens Behrens (Intschede), Frank Strübing (Intschede) 
vorne stehend v. l. n. r. 
Heike Hartmann (Intschede), Frauke Hartmann (Intschede), Nele Schmidt (Reer), Hilke Schröder (Intschede), Cosima Wild (Intschede),  
Tanja Brockmann (Intschede) 

Foto: Pfarramt Blender | Intschede | Oiste 

Foto: Edeltraud Wilkens, Ahsen-Oetzen 
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom Mai 2025 bis zum Juli 2025 

In den Monaten Mai bis Juli gab es 
bis zum Redaktionsschluss für die 
FFW Blender drei “kleinere“ und ei-
nen “größeren“ Einsatz abzuarbeiten 
- darunter drei Brandeinsätze und 
einen Hilfeleistungseinsatz. Außer-
dem hatten wir noch eine Übung in 
der Grundschule Blender. Darüber 
werden wir am Ende des Artikels be-
richten. 
 
Am Mittwochabend, den 14.05.2025, 
wurden wir um 18:01 Uhr zur Unter-
stützung bei einem gemeldeten Mofa-
Brand in Wulmstorf alarmiert. 
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle 
hatte die örtlich zuständige Feuer-
wehr die Lage bereits unter Kontrolle. 
Der Brand war durch Anwohner weit-
gehend abgelöscht worden, sodass 
lediglich eine Nachkontrolle mittels 
Wärmebildkamera durchgeführt wur-
de. 
Ein Eingreifen unsererseits war nicht 
mehr erforderlich. Nach kurzer Rück-
sprache konnten wir wieder einrü-
cken. 
 
Weiter ging es genau einen Monat 
später am 14.06.2025 mit einem 
Brandeinsatz in Intschede. Hierzu 
zitieren wir im Folgenden den Ein-
satzbericht der Kreisfeuerwehr 
Verden: 

„Schreckmoment am Samstagmittag 
in Intschede: Ein Futterlager eines 
landwirtschaftlichen Betriebes war 
aus noch unbekannter Ursache in 
Brand geraten und drohte angefacht 
vom Wind auf Stallungen und eine 

Maschinenhalle überzugreifen. Noch 
vor Eintreffen der Feuerwehr unter-
nahmen die Eigentümer erste Lösch-
versuche und konnten so eine größe-
re Brandausbreitung frühzeitig verhin-
dern.  
Die Feuerwehr räumte das Lager mit 
Unterstützung des Betriebes komplett 
aus und löschte das Brandgut im 
Freien ab. Über eine Drehleiter wurde 
parallel dazu die Gebäudestruktur auf 
Glutnester überprüft. Eine Wasserför-
derung über lange Wegstrecke und 
ein Großtanklöschfahrzeug stellten 
die Wasserversorgung der Einsatz-
stelle aufgrund der abgeschiedenen 
Lage sicher. 

Ein vorsorglich an die Einsatzstelle 
alarmierter Tierarzt sichtete die an-
wesenden Tiere, verletzt wurde aber 
keines. Erhebliche Belastung für die 
Einsatzkräfte von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Polizei stellten die 
hochsommerlichen Temperaturen 
von bis zu 30 Grad dar. Nach rund 
zwei Stunden war der Einsatz für die 
rund 100 Einsatzkräfte beendet. Die 
Polizei nahm noch während der Ein-
satzmaßnahmen der Feuerwehr Er-
mittlungen zur Brandursache auf, die 
Schadenhöhe steht derzeit noch nicht 
fest.“ 

Nach unserer Alarmierung zum Mit-
telbrand in Intschede trafen wir zeit-
nah an der Einsatzstelle ein und wur-
den durch die bereits vor Ort befindli-
chen Kräfte in die Lage eingewiesen. 
Unmittelbar nach der Einweisung 
begannen wir mit der Brandbekämp-
fung. Mit dem auf unserem Fahrzeug 
mitgeführten Wasser richteten wir 
einen Verteiler ein und setzten ein C-
Rohr im Außenangriff ein, um das 
Brandgut abzulöschen und eine 
Brandausbreitung zu verhindern.  
Zusätzlich stellten wir Atemschutzge-
räteträger, um den Ablauf an der Ein-
satzstelle zu unterstützen und einen 
sicheren Atemschutzeinsatz sicher-
zustellen. 
 
Ungefähr eine Woche später, am 
23.06.2025 um 22:55 Uhr, wurden wir 
zu einem eher ungewöhnlichen Ein-
satz in Blender alarmiert. Das Ein-
satzstichwort lautete: „Storch auf ca. 
30 m Höhe verfangen“. 
Beim Eintreffen der ersten Kamera-
den konnte ein Storch in etwa 25 m 
Höhe an einem Telekommunikations-
mast ausgemacht werden. Der Vogel 
hatte sich augenscheinlich mit einem 
Bein verfangen und versuchte, sich 
eigenständig zu befreien. 
Da wir keine Möglichkeit hatten, den 
Funkmast gefahrlos zu besteigen 
oder auf andere Weise eine Rettung 
einzuleiten, wurde eine Drehleiter aus 
Verden nachgefordert. 
Noch während der Anfahrt der Dreh-
leiter konnte sich der Storch glückli-
cherweise eigenständig befreien und 
flog davon. Da der Vogel leicht ver-
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom Mai 2025 bis zum Juli 2025 

letzt wirkte, suchten wir die nähere 
Umgebung ab, konnten ihn jedoch 
nicht mehr auffinden. 
Die Drehleiter konnte daraufhin um-
kehren und wir rückten wieder ins 
Feuerwehrhaus ein. 

Am Freitag, den 04.07.2025, um 
15:12 Uhr wurden wir zu einem Bö-
schungsbrand an der L203 (In der 
Marsch) zwischen Hiddestorf und 
Wulmstorf alarmiert.  
 
Ursächlich für den Brand war ein ver-
unfalltes Motorrad, welches nach ei-
nem Zusammenprall mit einem Baum 
in Flammen aufgegangen ist. Dies 
führte dazu, dass auch die umliegen-
de Vegetation im Bereich des Motor-
rads angefangen hat zu brennen. 

Nach Eintreffen an der Einsatzstelle 
löschten wir umgehend den Bö-
schungsbrand sowie das Motorrad 
und unterstützten parallel bis zum 
Eintreffen des Notarztes und des Ret-
tungsdienstes bei der Erstversorgung 
der Unfallbeteiligten. 
Ursächlich für das Abkommen des 
Motorrads von der Straße war ein 
Ausweichmanöver des Motorradfah-
rers, als bei dem Versuch mehrere 
Fahrzeuge zu überholen, plötzlich 
eines der vor ihm fahrenden Fahrzeu-
ge ebenfalls ausscherte. Der Motor-
radfahrer verstarb noch an der Unfall-
stelle. Die Straße musste durch die 
Polizei in beide Richtungen gesperrt 
werden. 
Wir konnten gegen 16:20 Uhr die 
Einsatzstelle verlassen und zurück 
zum Gerätehaus verlegen.  
 
Das waren die Einsätze der vergan-
genen Monate.  
Zudem gab es am Abend des 
04.07.2025 eine Übung in der Grund-
schule Blender zusammen mit der 
FFW Einste, die auch die Planung 

und Organisation übernommen hat-
ten. Hier ging es in erster Linie da-
rum, realitätsnah zu trainieren und 
verschiedene Szenarien durchzuspie-
len, um im Ernstfall vorbereitet zu 
sein. Es wurde ein brennendes, ver-
rauchtes Gebäude dargestellt, in dem 
es vermisste Personen gab, die es zu 
retten galt. Durch bestimmte Lageein-
spielungen (z.B. verletzter Kamerad) 
wurde die Übung zusätzlich er-
schwert.  
 
Wer nichts von uns verpassen und 
immer auf dem aktuellsten Stand sein 
möchte, der kann sich jederzeit auf 
unserer Homepage www.feuerwehr-
blender.de informieren. 
 
Und wer sich nun denkt „Ich will auch 
dabei sein, ich möchte gerne helfen“, 
der ist jederzeit eingeladen, mal bei 
uns (oder der jeweiligen Ortswehr) 
vorbeizuschauen. 
 
Meldet Euch vorab bitte bei den fol-
genden Ansprechpartnern: 
Udo Grieme (Ortsbrandmeister Blen-
der): 04233/942520  
Harald Holle (Ortsbrandmeister Int-
schede): 04233/8189 
Andreas Wilms (Ortsbrandmeister 
Einste): 04233/982220 
 

Denn was ist, wenn alle nur zu-
schauen? 

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. 0 42 33-17 01
0172-54 93 247

GmbH

Run
dumservice für Fenster & Türen

Einstellungen + Reparaturdienst
 0 42 33/15 92      0173/45 29 591

Siegfried SchmidtSiegfried Schmidt
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Die Krippe der Lebenshilfe Verden in Blender 

Ausflug zum Bauernhof in Wulmstorf 

18. Juni 2025 
Ausflug der Krippe Blender zum Bauern-
hof in Wulmstorf – Ein Tag voller Entde-
ckungen und Begegnungen mit Tieren 
An einem sonnigen Dienstag im Juni, 
unternahmen beide Krippengruppen der 
Lebenshilfe Verden aus Blender einen 
spannenden Ausflug zum Bauernhof der 
Familie Fehsenfeld in Wulmstorf. Insge-
samt machten sich 24 Kinder und 11 
Erwachsene mit dem Linienbus auf den 
Weg – für viele Kinder bereits ein kleines 
Abenteuer, noch bevor das eigentliche 
Ziel erreicht war. 

In Wulmstorf angekommen, wurden die 
Gruppen herzlich von Edda Fehsenfeld 
und ihrer Tochter Eike empfangen. 

Gemeinsam begann ein spannender 
Rundgang über den Hof. Besonders ein-
drucksvoll war der Besuch der Kuhställe, 
in denen die Kinder unterschiedliche Rin-
derarten beobachten konnten.  
Große Begeisterung riefen die Kälbchen 
hervor, die von den Kindern mit großen 
Augen bestaunt wurden. Sie beobachte-
ten aufmerksam, wie die Kälbchen gefüt-
tert wurden und konnten das ruhige Ver-
halten der Tiere hautnah erleben. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch 
bei den Hühnern und Wachteln. 
Die Nähe zu den Tieren ermöglichte viele 
spannende Beobachtungen und sorgte 
für zahlreiche Aha-Momente – auch bei 

den begleitenden Erwachsenen. 

Zur Mittagszeit wurde auf einer Wiese 
neben der Kuhweide gemeinsam gepick-
nickt. Bei strahlendem Wetter genossen 
alle die Leckereien, während im Hinter-
grund die Kühe gemütlich grasten – wie 
im Bilderbuch! 

Zum Abschluss des gelungenen Ausflugs 
wurde allen ein leckeres Eis serviert, das 
aus der frischen Milch der hofeigenen 
Kühe hergestellt wurde. Ein echtes High-
light, das bei allen (Groß und Klein) für 
strahlende Gesichter sorgte. 
Mit vielen neuen Eindrücken, vollen Köp-
fen und glücklichen Gesichtern wurden 
die Kinder von ihren Eltern abgeholt. Der 
Tag auf dem Bauernhof bot nicht nur 
spannende Einblicke in das Leben mit 
Tieren, sondern schuf auch wertvolle 
gemeinsame Erlebnisse. 

 
Ein herzliches Dankeschön an Familie 
Fehsenfeld für ihre offene Art, die lie-
bevolle Betreuung und diesen unver-

gesslichen Tag auf dem Land! 
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 Ein Sommerabend am See  

Weinfest in Blender begeistert 
über 70 Gäste 

 
Blender – Ein lauer Sommerabend, 
gute Gespräche, köstlicher Wein und 
beste Gesellschaft: Das Weinfest am 
Blender See am Samstag, den 14. 
Juni 2025, war ein voller Erfolg. Über 
70 Gäste aus der Gemeinde Blender 
und der Umgebung folgten der Einla-
dung der Arbeitsgruppe: 

Gemeinde.Zukunft.Gestalten 
und erlebten einen genussvollen 
Abend in entspannter Atmosphäre. 
 
Der Winzer Andreas Weirich präsen-
tierte persönlich eine feine Auswahl 
seiner Weine und nahm die Teilneh-
menden mit auf eine charmante, hu-
morvolle und zugleich informative 
Reise durch die Welt des Weinan-
baus. Mit viel Witz und Fachkenntnis 
erzählte er von seinen Reben, den 
Besonderheiten seiner Weine und 
seiner Leidenschaft für das Winzer-
handwerk. 
Das Wetter zeigte sich von seiner 
besten Seite – das angekündigte Ge-
witter blieb aus, sodass bis in die 
späten Abendstunden auf dem Ge-
lände am See verkostet, diskutiert 
und gelacht wurde. Begleitet wurde 
die Weinprobe von kleinen Snacks 
wie Käsewürfeln und Salzgebäck, die 
den Geschmack der Weine abrunde-
ten. 

Die große Nachfrage – viele Interes-
sierte mussten auf die Warteliste ge-
setzt werden – zeigt: Eine Wiederho-
lung des Weinfestes ist nicht nur 
wünschenswert, sondern fast schon 

Pflicht. Die Arbeitsgruppe zieht ein 
durchweg positives Fazit und dankt 
allen Gästen sowie Andreas Weirich 
für diesen besonderen Abend. 

                  Terminsprechstunde

Montag – Freitag   9.00 – 18.00 Uhr
             Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin

Müggenort 40 
27321 Thedinghausen-Wulmstorf

Telefon 04233 94 23 28
www.tierarztpraxis-wulmstorf.de
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DRK Ortsverein Blender 
Neues vom DRK Ortsverein Blender 

unser Jubiläumsjahr – 60 Jahre Blutspende in Blender  

Gewöhnlich bekommt man ja Geschenke 
zum Geburtstag, wir vom DRK Ortsverein 
haben jedoch beim Blutspendetermin am 
12. Februar den Spieß einfach mal umge-
dreht; genau an diesem Tag vor 60 Jah-
ren wurde in Blender die erste Blutspende 
veranstaltet. Das nahmen wir zum Anlass 
jedem Spender eine Primel zu überrei-
chen. Und wir brauchten viele ! 127 Spen-
der kamen zum Aderlass darunter 8 Erst-
spender. 

Ein Dokument aus dem Jahr 1965 belegt 
wie seinerzeit der Ablauf der Blutspende 
geplant wurde. Es gab genaue Vorgaben 
vom Blutspendedienst zur Einladung, 
über die Bereitstellung der Hilfskräfte und 
die Art und Menge der Verpflegung für 
jeden Spender. So sollte es pro Person 5 
halbe Brötchen ( 4 mit Aufschnitt und 1 
mit Käse ) nett garniert auf einem Früh-

stücksteller geben, sowie Bohnenkaffee 
soviel man mag, 1 Glas Fruchtsaft und 
Coca-Cola.  
 
Die Damen um den damaligen Bürger-
meister Johann Lütjen hatten die Vorga-
ben wohl sehr gut umgesetzt denn es 
folgte ein paar Tage später gleich ein 
Dankesschreiben mir vorzüglicher Hoch-
achtung vom DRK-Blutspendedienst Nie-
dersachsen.Bei der Blutspende im Mai 
konnten wir 88 Spender begrüßen; weit-
aus weniger als im Februar, aber vermut-
lich war dieses dem Termin am Tag vor 
Himmelfahrt geschuldet.  
Auch diese Blutspende stand noch im 
Zeichen unseres Jubiläums in dem wir 
eine Verlosung veranstalteten.  
 
Jeder Spender bekam dadurch ein Prä-
sent.  

Natürlich wurden auch die Mehrfach- und 
Erstspender in bewährter Form geehrt. 
 
Unsere Jahreshauptversammlung haben 
wir im April im Gemeindehaus abgehal-
ten.  
 
Neben den Berichten vom Vorstand zum 
vergangenen Jahr und dem entsprechen-
den Kassenbericht standen Neuwahlen 
im Vorstand auf dem Programm : Hanne 
Reimler, 2. Vorsitzende und Rea Gefeke, 
Schatzmeisterin, wurden jeweils einstim-
mig wieder gewählt und sind 3 weitere 
Jahre im Amt.  
 
Unser diesjähriger Seniorenausflug findet 
am 10.09.2025 statt. Näheres dazu ist der 
hier abgedruckten Einladung zu entneh-
men. 
 
Die nächste Blutspende findet am 
Montag den 27.10.2025 von 16.00 – 
20.00 Uhr in der Grundschule statt. Wir 
freuen uns dann wieder viele Spender 
begrüßen zu können. 
 

 
DRK OV Blender 

Rea Gefeke  
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Quelle: Manfred Meyer 



Bürgerbus News 
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Neues vom Bürgerbus 
Dankeschön Fahrt für Rieder Seniorin  

„Mit neunzig braucht man nicht 
mehr viel. 

Was ich aber auf jeden Fall brau-
che, ist der Bürgerbus, um damit 
zum Sport oder zum Einkaufen zu 
fahren. Ich bitte daher, stattdessen 

um eine Spende an den 
BürgerBus Samtgemeinde Thedin-

ghausen e.V. …“ 
 

Mit diesem Text hat Frau Hintzsche 
anlässlich ihres 90. Geburtstages ihre 
Gäste eingeladen.  
Am Samstag, 28. Juni hat der Bürger-
Busverein der Samtgemeinde Thedin-
ghausen Frau Hintzsche als Danke-
schön für diese Spende zu einer Rund-
fahrt über das gesamte Streckennetz 
des Bürgerbusses eingeladen. 
Gegen 10:15 wurde Frau Hintzsche 
zusammen mit ihrem Sohn, der seine 
Mutter begleitete, in Riede abgeholt. 
Auf Seiten des Vereins waren vom 
Vorstand  der Vereinsvorsitzende 
Wolfgang Kaib und als Fahrer Bernd 
Psyk mit von der Partie. Von Riede 
aus ging die Fahrt über Thedinghau-
sen und Lunsen/Werder nach Achim 
Uesen. Hier ist im Normalbetrieb eine 

Umsteigemöglichkeit zum Achimer 
BürgerBus. Weiter ging die Fahrt dann 
zurück über Lunsen nach Beppen, 
Einste, Blender, Wulmsdorf, Morsum, 
wieder Lunsen und Eissel  nach The-
dinghausen zum Marktplatz/ZOB. Hier 
ist die zentrale Haltestelle des Bürger-
busses, von der aus gelangen die 
Fahrgäste leicht zu den Supermärkten, 
Ärzten, zur Apotheke  sowie zu den 
Banken. Der letzte Abschnitt der ca. 90 
minütigen Rundfahrt führte dann über 
die Syker Str. nach Emtinghausen und 
Felde zurück nach Riede.  

Zum Abschluss der Fahrt haben sich 
unsere beiden Gäste für die schöne 
Tour bedankt und hoffen, dass der 
BürgerBus noch lange fahren wird. 
Dies kann allerdings problematisch 
werden, weil die Anzahl der Fahrer 
immer weiter aus Alters- oder Krank-
heitsgründen sinkt. Wenn keine neuen 
Fahrer dazu kommen, muss eventuell 
der Fahrplan reduziert werden (nicht 
mehr täglich alle Strecken) oder der 
Betrieb womöglich komplett eingestellt 
werden.  

 BERT III bei der offiziellen Indienststellung 
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Termine 

 

Es ist Sommer und die Theaterspieler 
sammeln sich wieder auf Klinker’s Die-
le. In diesem Jahr wird das plattdeut-
sche Stück: 

„Chaos in’t Bestattungshus“ 
zur Aufführung gebracht: 
Das Bestattungshaus Speck steckt in 
finanziellen Problemen. Deshalb lässt 
sich der chronisch pessimistische Be-
statter Gerd auf ein unmoralisches 
Angebot ein. 
Er ist bereit, für den Fabrikanten Udo 
Kemp eine Beerdigung zu inszenieren 
- nur das dieser gar nicht tot ist. 
Der Lebemann möchte als lebende 
Leiche von seiner ungeliebten Ehefrau 
loskommen und dabei natürlich noch 
eine Menge Geld von ihrem Konto mit-
nehmen. 
Mit Unterstützung seines unterwürfigen 
Mitarbeiters Heller werden alle nötigen 
Vorkehrungen getroffen, um betrüge-

risch aus dem Leben zu scheiden. 
Später - unter neuer Identität - soll 
dann ein Leben in Saus und Braus 
folgen. Doch als eine trinkfeste Ge-
richtsvollzieherin und die eine oder 
andere Geliebte des „Untoten“ sich im 

Bestattungshaus die Klinke in die 
Hand geben, droht der schöne Plan im 
Chaos zu versinken. 
Lassen Sie sich überraschen und er-
fahren Sie mehr über Makkaronisärge, 
Fledermäuse und vieles mehr. 

Vormittagsvorstellungen 
Beginn jeweils um 11.00 Uhr 

 
Sonntag, 26.10.2025 
 
Sonntag, 09.11.2025 
 
Beginn jeweils um 11.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abendvorstellungen 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr 
 
Freitag, 24.10.2025 
 
Donnerstag, 30.10.2025 (vor dem Feier-
tag) 
 
Samstag, 01.11.2025 
 
Freitag, 07.11.2025 
 
Freitag, 14.11.2025 
 
Samstag, 15.11.2025 
 

Freitag, 21.11.2025 
 
Samstag, 22.11.2025 
 
Freitag, 28.11.2025 
 
Samstag, 06.12.2025 
 
 
Kaffeenachmittag 
Beginn um 14.30 Uhr 
 
Sonntag, 02.11.2025. 14.30 Uhr 
 

Folgende Aufführungstermine sind vorgesehen: 

Die Theatergruppe und alle Helferinnen und Helfer auf, vor und hinter der Bühnen freuen sich auf Euren/Ihren Besuch 
 

Der Kartenvorverkauf startet ab 21.09.2025  
Karten sind  ausschließlich telefonisch oder per Mail bei Marlis Wedemeyer erhältlich 

Tel. 04233/575 
Mail: theater.holtum-marsch@web.de 

Kartenreservierungen sind erst ab dem 21.09.2025möglich. Vorherige Anfragen können nicht berücksichtigt werden. Wir bitten um 

„Chaos in’t Bestattungshus“ 
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Twietmeyer Energietechnik 
Ein Unternehmen stellt sich vor 

Seit 2018 steht der Meisterbetrieb 
Twietmeyer Energietechnik für zuver-
lässiges Handwerk, moderne Technik 
und persönliche Betreuung – direkt aus 
der Region für die Region. Als kompe-
tenter Ansprechpartner für Heizung, 
Sanitär, Lüftung, Photovoltaik sowie 
Instandhaltung, Sanierung und Moder-
nisierung bieten wir durchdachte Lösun-
gen für private und gewerbliche Kunden 
im Raum Achim, Verden und Blender. 
Gegründet wurde das Unternehmen 
von Robin Twietmeyer, der nach lang-
jähriger Tätigkeit in einem Heizungs- 
und Photovoltaikbetrieb den Schritt in 
die Selbstständigkeit wagte. 

Mit viel Engagement und einem klaren 
Qualitätsanspruch entwickelte sich aus 
dem Ein-Mann-Betrieb in kurzer Zeit ein 
leistungsstarkes Unternehmen mit 
wachsendem Kundenstamm. 
Bereits 2021 wurde das Team erweitert 
– heute besteht Twietmeyer Energie-
technik aus neun qualifizierten Mitarbei-
tenden, die ihr Fach verstehen und mit 
Leidenschaft bei der Sache sind. 

Um dem stetigen Wachstum gerecht zu 
werden, erfolgte Anfang 2025 der Um-
zug in größere Betriebsräume nach 
Blender. Hier verfügen wir über moder-
ne Ausstattung, großzügige Lagerflä-
chen und eine effiziente Betriebsstruk-
tur. 

Ein weiterer Meilenstein: Seit 2025 sind 
wir auch Meisterbetrieb im Dachdecker-
handwerk – und können somit umfas-
sende Komplettlösungen aus einer 
Hand anbieten. Ob Heizungsmoderni-
sierung mit Dachdurchführung, PV-
Anlage auf dem Dach oder komplette 
Gebäudesanierung – bei uns greifen 
alle Gewerke perfekt ineinander. 
 

Unser Anspruch:  
 
Wir planen, koordinieren und realisieren 
Ihr Projekt ganzheitlich – mit persönli-
cher Beratung, fachgerechter Ausfüh-
rung und dauerhaftem Service. Nur so 
entsteht ein Ergebnis, das technisch 
überzeugt und langfristig funktioniert. 

 
Unsere Schwerpunkte im Überblick: 

 
• Sanitär: Von der durchdachten 
Teilsanierung bis zum schlüsselfertigen 
Traumbad – wir setzen Ihre Wünsche 
professionell um und stimmen alle Ge-
werke optimal aufeinander ab. 
• Heizung: Wir beraten Sie ehrlich 
und unabhängig zu zukunftssicheren 
Heizlösungen – ob Wärmepumpe, Gas-
brennwert oder Hybridsystem – für Neu-

bauten und Altbausanierungen. 
• Photovoltaik: Nutzen Sie die Kraft 
der Sonne und produzieren Sie Ihren 
eigenen Strom. Wir bieten Ihnen maß-
geschneiderte PV-Lösungen mit mo-
dernster Technik und höchster Wirt-
schaftlichkeit. 
• Lüftung und Klima: Für ein gesun-
des Raumklima sorgen wir mit effizien-
ter Lüftungs- und Klimatechnik – indivi-
duell geplant und fachgerecht installiert. 
• Dacharbeiten: Ob Sanierung, Neu-
eindeckung oder die perfekte Integrati-
on Ihrer Solaranlage – als Meister im 
Dachdeckerhandwerk bieten wir Ihnen 
auch auf dem Dach die passende Lö-
sung 
• Service und Wartung:  Unsere 
Arbeit endet nicht mit der Übergabe – 
wir sind auch danach für Sie da. Regel-
mäßige Wartungen sichern den langfris-
tigen Betrieb Ihrer Haustechnik. 
 
Wer im Raum Achim, Verden oder 
Blender auf der Suche nach einem er-
fahrenen, modernen und bodenständi-
gen Fachbetrieb ist, findet in Twietmey-
er Energietechnik den richtigen Partner. 
 
Wir verbinden Handwerk mit Verantwor-
tung – für Ihr Zuhause und unsere ge-
meinsame Zukunft. 

 
Kontakt: 

 
Twietmeyer Energietechnik 

Blender Hauptstraße 30 
27337 Blender 

Tel.: 04202 9885490 
info@twietmeyer-energietechnik.de 

Twietmeyer Energietechnik – Ihr regionaler Meisterbetrieb für moderne Haustechnik 
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Schützenverein Holtum-Marsch von 1960 e.V. 
Ein Verein ist bereit für die Zukunft! 

Heute möchten wir Euch unseren Schüt-
zenverein Holtum-Marsch vorstellen – 
eine Gemeinschaft, die Tradition, Gesel-
ligkeit und sportlichen Ehrgeiz verbindet. 

Unser Verein wurde 1960 gegründet 
und dementsprechend ist das Schützen-
haus auch in die Jahre gekommen. Das 
Dach muss dringend saniert werden und 
auch die Räumlichkeiten entsprechen in 
vielen Dingen nicht mehr dem heutigen 
Bedarf. 
Wir haben uns in einer Arbeitsgemein-
schaft Gedanken über die Zukunft unse-
res Vereins gemacht und überlegt, wo 
wir uns in 20 Jahren sehen. So haben 
wir festgestellt, dass uns einige Projekte 
bevorstehen und dass wir das Gebäude 
umgestalten müssen, um es effektiver 
nutzen zu können. 
Eine elektronische Trefferanzeige und 
eine weitere Lichtpunktanlage wurden 
schon angeschafft. Zudem wurde der 
Zaun rund um die KK-Anlage erneuert 
und wir konnten diese Posten schon 
unserer der „To-do-Liste“ streichen. 
 
Nun freuen wir uns, mit Hilfe von öffent-
lichen Mitteln, auf die Modernisierung 
unseres Schützenhauses. 
Es soll ein neuer Luftgewehrstand, ober-
halb des bestehenden KK-Standes und 
damit die komplette Trennung von 
Schießsport und Gesellschaftsraum 
entstehen. Damit kann  das Vereins-
haus und auch das großzügige Außen-
gelände, mitten im idyllischen Jerusale-
mer Forst, in Zukunft auf vielfältigere Art 
und Weise genutzt werden. 
Ziel ist es, unseren Verein noch attrakti-
ver und zeitgemäßer zu gestalten.  

Mit dem Umbau möchten wir in Zukunft 
für alle Generationen aus der Gemeinde 
einen Treffpunkt entstehen lassen, an 
dem man gemeinsam feiern und sportli-
che Aktivitäten ausüben kann, auch 
über das Schützenwesen hinaus.  
Der Schießsport ist eine faszinierende 
Sportart, die viel mehr bietet als nur das 
Zielen auf eine Zielscheibe. Es ist eine 
spannende Kombination aus Konzentra-
tion, Präzision und einem kleinen Ner-
venkitzel, bei dem es vor allem auf ruhi-
ge Hände und eine gute Portion Geduld 
ankommt – und das Ganze macht richtig 
viel Spaß! 
Die Jugendarbeit ist ein besonderer 
Schwerpunkt in unserem Verein. Wir 
legen großen Wert darauf, jungen Men-
schen den Schießsport auf eine sichere, 
verantwortungsvolle und vor allem spa-
ßige Art näherzubringen. 
Bei uns lernen die Kinder und Jugendli-
chen nicht nur den richtigen Umgang mit 
den Gewehren, Pistolen und dem Blas-
rohr, sondern auch wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness, Konzentration und 
Teamgeist.  
Unser Ziel ist es, die nächste Generati-
on für den Schießsport zu begeistern 
und ihnen eine positive Erfahrung zu 
bieten, die sie ein Leben lang begleitet. 
Auch die Erwachsenen kommen mit 
Highlights wie z.B. das Monatsschießen, 
verschiedene Preis- und Pokalschießen, 
sowie die Teilnahme an verschiedenen 
Meisterschaften nicht zu kurz.  

Wir bieten das Schießen mit  Lichtge-
wehr, Lichtpistole, Luftgewehr, Luftpisto-
le, Kleinkalibergewehr und Blasrohr an. 
Bei uns geht es aber nicht nur um Ziel-
genauigkeit, sondern auch um Spaß, 
Gemeinschaft und jede Menge gute 
Laune!  
 
Ob beim Training, bei Festen oder bei 
gemeinsamen Veranstaltungen – bei 
uns ist immer was los.  
 

Interesse geweckt?  
 
Dann schau einfach mal vorbei.  Wir 
freuen uns auf Dich! 

 
Trainingszeiten im Schießstand, Je-

rusalem 2, 27337 Blender 
Jeden Montag:  
16:00 – 18:00  Lichtpunktschießen für 
Schüler von 6 – 11 Jahre 
(Ansprechpartner Regine Meyer Tel: 
04233-8014) 
 
18:00 – 20:00 Jugend von 12 – 20 
Jahre 
(Ansprechpartner Jan Hattermann Tel: 
04255-1481) 
 
Jeden 1. und 2. Montag im Monat:  
20:00 – 22:00 Erwachsene ab 21 Jah-
re und den Sonntag dazwischen  
10:30-12:00   
(Ansprechpartner Gabi Meyer Tel: 
04233-1646) 

Die  amtierenden Majestäten und Pokalsieger des Schützenverein Holtum-Marsch 1960 e.V.  
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Die Schnecken 
Ein gelungener Abschluss im Grünen 

Unser Fest auf dem Waldspielplatz Kirchlinteln 

Am 20. Juni feierten wir unser Abschluss-
fest auf dem idyllischen Waldspielplatz in 
Kirchlinteln – ein rundum gelungener Tag, 
der uns noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. 

Bei strahlendem Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen erwartete uns 
nicht nur traumhaftes Wetter, sondern 
auch ein liebevoll gestaltetes Buffet, das 
keine Wünsche offenließ. Ob süß oder 
herzhaft – für jeden war etwas dabei, und 
alle konnten nach Herzenslust schlem-

men und genießen. Ein echtes Highlight 
für die Kinder war die Seilbahn, die mit 
Begeisterung in Dauerschleife genutzt 
wurde. Für eine willkommene Abkühlung 
sorgte die Wasserpumpe – matschig, 
lustig und absolut beliebt bei den kleinen 
Entdeckern. 

Kreativ wurde es beim Gestalten von 
Waldbildern. Auf vorbereiteten Pappen, 
die mit doppelseitigem Klebeband beklebt 
waren, durften die Kinder verschiedenes 
Naturmaterial vom Waldboden sammeln 
und aufkleben. So entstanden ganz per-
sönliche Kunstwerke – einzigartig wie ihre 

kleinen Künstler*innen selbst. 

Zum krönenden Abschluss gab es für 
jedes Kind noch eine liebevoll gepackte 
Überraschungstüte – organisiert und vor-
bereitet von unseren engagierten Eltern-
vertretern. Vielen Dank dafür!  
Es war ein wunderschöner Tag voller La-
chen, Natur und Gemeinschaft – ein per-
fekter Abschluss für ein besonderes Kin-
dergartenjahr. 

 

Das Team der Schnecken 
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Kindergarten Blender 
Die Füchse 

Die große Fuchsbanden-Übernachtung im Kindergarten Blender 

 

Ein echtes Abenteuer erlebten die Kinder 
der „Fuchsbande“ bei ihrer langersehnten 
Übernachtung im Kindergarten Blender! 
Am Nachmittag starteten die Kinder voller 
Vorfreude mit ihren Fahrrädern. Gemein-
sam fuhren wir nach Intschede zu BenS-
ho’s, wo uns ein leckeres Abendessen mit 
Bockwurst und Pommes erwartete. 

Gestärkt und gut gelaunt durften die Kin-
der anschließend noch ausgiebig im Gar-
ten spielen und toben. 
Dann ging es mit dem Fahrrad zurück 
zum Kindergarten. Dort angekommen, war 
es am Abend noch herrlich warm. 

Perfekte Bedingungen, um auf dem Au-
ßengelände weiterzuspielen – und zwar 
an der Wasserbahn! Begleitet von toller 
Musik genossen die Kinder die sommerli-
che Stimmung in vollen Zügen. Nach all 
dem Trubel wurde es Zeit für etwas Ruhe. 
Die Kinder zogen ihre Schlafanzüge an, 
wuschen sich und machten sich bereit für 
den gemütlichen Kinoabend. 

Mit Kuscheltieren, Kissen und Decken 
machten sie es sich im Gruppenraum be-
quem und schauten gemeinsam einen 
spannenden Film. Als dieser zu später 
Stunde zu Ende war, waren alle Fuchskin-
der glücklich, zu-
frieden – und na-
türlich ziemlich 
müde.  
 
Geschlafen wurde 
in der Turnhalle – 
alle zusammen, 
wie ein echtes 
Fuchs-Rudel. Die 
Kinder schliefen 
gut und entspannt. 

Am nächsten Morgen bereiteten die Erzie-
herinnen das Frühstück vor, während die 
Kinder den gesamten Kindergarten zum 
Spielen nutzen durften. Nach dem Früh-
stück packten alle ihre Sachen zusam-
men. Schon bald trafen die Eltern ein, um 
ihre glücklichen Kinder wieder abzuholen.  
 
Zum Abschied gab es für jedes Fuchskind 
ein kleines Erinnerungsgeschenk an diese 
besondere Nacht. 
 
Wir hatten einen riesigen Spaß mit euch 
und es hat uns sehr gefreut, dass alle 
Fuchskinder geblieben sind. Bleibt so 
wunderbar, wie ihr seid! Wir wünschen 
euch einen tollen und spannenden ersten 
Schultag und ganz viel Freude in der 
Schule!  
 

Eure Fuchserzieherinnen Janice 
& 

Nadine  
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Besuch im Dinopark Münchehagen  
Die Fische 

Im Rahmen ihres Projekts „Dinosaurier“ 
unternahm die Fischgruppe des Kinder-
garten Blender einen aufregenden Aus-
flug in den Dinopark Münchehagen. Nach 
intensiver Auseinandersetzung mit dem 
Thema im Kindergarten fuhren die Kinder 
gemeinsam mit ihren Eltern in Fahrge-
meinschaften in den Park. Dort stärkten 
sich alle beim Frühstück, bevor es auf 
Entdeckungstour ging. Die Kinder erkun-
deten die lebensgroßen Dinosaurier-
Modelle, wobei besonders der T-Rex für 
Staunen sorgte. Während des Ausflugs 
vertieften die Kinder ihr Wissen über die 
prähistorischen Tiere und lernten, wie sie 
lebten und warum sie ausstarben. Der 
Ausflug war ein wunderbarer Abschluss 
des Projekts und ein unvergessliches 
Erlebnis für Kinder, Eltern und Erzieher. 

Die Fische 
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Die Frösche 
Kindergarten Blender 

Froschgruppe auf Entdeckungsreise – Unser Projekt „Landwirtschaft“ 

Am Ende des Kindergartenjahres haben 
sich die Kinder der Froschgruppe in ge-
heimer Abstimmung für ein spannendes 
Projekt entschieden: Landwirtschaft. Mit 
großer Neugier und viel Begeisterung 
haben wir uns gemeinsam auf eine erleb-
nisreiche Reise gemacht, bei der es viel 
zu entdecken, zu lernen – und zu staunen 
gab. 
Los ging es mit einem besonderen Spiel-
zeugtag, bei dem die Kinder allerlei Din-
ge mitbrachten, die zur Landwirtschaft 
passen: Trecker, Bauernhoftiere, echte 
Bienenwaben und viele andere spannen-
de Sachen. So konnten wir spielerisch in 
das Thema einsteigen und unser erstes 
Wissen austauschen. 

Ein ganz besonderes Erlebnis war unser 
Ausflug zur Familie Meyer nach Ritzen-
bergen. Dort durften wir zuschauen, wie 
die Kühe im Melkstand gemolken wurden 
und hatten die Möglichkeit einen Blick in 
den riesigen Milchtank zu werfen. Danach 
haben wir die kleinen Kälber gefüttert und 
anschließend in der Scheune gefrüh-
stückt – das Toben auf den Strohballen 
war natürlich ein Highlight! 

Auch beim Füttern, der Kühe durften wir 
mithelfen und haben so den Alltag auf 
einem Bauernhof hautnah erlebt. 
Der Rückweg zu Fuß war alles andere 
als langweilig: Wir haben entdeckt, wie 
Rollasphalt aufgetragen wird und wie 
man mit einem Grashalm pfeifen kann – 
einfach zwischen die Hände klemmen 
und pusten! 
Unsere Reise in die Welt der Landwirt-
schaft führte uns auch zur Molkerei nach 
Asendorf. 

Dort haben wir gesehen, wie die Milch 
vom LKW in die Molkerei gelangt und 
wurden von Dennis und Dorian durch die 
Produktionshallen geführt. Wir waren 
beeindruckt, wie aus der Rohmilch viele 
verschiedene Produkte entstehen und 

konnten feststellen, dass es in der Kühl-
kammer wirklich kalt ist. 
Ein weiteres Highlight war unser Ausflug 
mit dem Linienbus nach Verden zur Bä-
ckerei Baalk. Dort wurden wir herzlich 
von André empfangen. Er rollte eine riesi-
ge Teigplatte für uns aus, aus der wir mit 
Begeisterung unsere eigenen Kekse aus-
stechen durften. Jeder bekam ein eige-
nes Blech für die kleinen Kunstwerke. 
Während die Kekse im Ofen waren, zeig-
te uns André die Bäckerei – und wir 
staunten nicht schlecht, wie groß die Ge-
räte dort im Vergleich zu unseren Küchen 
zu Hause sind! 

Bei all diesen Aktivitäten hatten wir nicht 
nur jede Menge Spaß, sondern haben 
auch viel über die Herkunft unserer Le-
bensmittel gelernt. Das Projekt 
„Landwirtschaft“ war ein rundum gelunge-
nes Erlebnis, das uns sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. 
 

Die Frösche 

100. Geburtstag Ehrentraud Wiechers 
 

Liebe Mama, Oma, Uroma, Ururoma,  
 

zu deinem 100. Geburtstag gratulieren wir dir von Herzen.  
 

Du bist für uns das Herz unserer Familie, hast uns mit deinem Humor und deiner Stärke 
durch alle Höhen und Tiefen begleitet und uns gezeigt, was im Leben wirklich zählt. 

 
Deine Lebensfreude und dein Lachen stecken uns alle an, und wir bewundern deine Kraft, 

mit der du dein langes Leben gemeistert hast.  
 

Wir sind dankbar, dich an unserer Seite zu haben, und wünschen dir Gesundheit, Freude 
und noch viele schöne Momente.  

 
In Liebe und Dankbarkeit 

Deine Familie 
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Am 27.05.2025 machte die Schmetter-
lingsgruppe einen Ausflug in den Tier-
park Petermoor nach Bassum. 

Mit zwei Fahrzeugen fuhren wir ge-
meinsam los – voller Vorfreude auf 
einen spannenden Tag. Im Tierpark 
angekommen erwartete uns eine be-
eindruckende Vielfalt an Tieren. Wir 
konnten unter anderem ein Strauß, 

Lamas, Hirschziegenantilopen, bunte 
Papageien und sogar Kängurus be-
obachten. Auch viele andere Tiere gab 
es zu entdecken, und alle waren be-
geistert von der Nähe zu den Tieren 
und den spannenden Beobachtungen. 
Zur Mittagszeit machten wir ein gemüt-
liches Picknick im Grünen. Dabei ge-
nossen wir unser mitgebrachtes Mit-
tagessen und ließen es uns gut gehen. 
Nach ein paar weiteren Erkundungs-
touren durch den Park gab es später 
am Nachmittag noch einen kleinen 
Snack auf dem Spielplatz, wo sich die 
Kinder austoben und entspannen 
konnten. 
Auf dem Rückweg kehrte Ruhe ein – 
denn alle Kinder schliefen zufrieden 
und erschöpft im Auto ein. Es war ein 
rundum gelungener Tag voller schöner 
Eindrücke, gemeinsamer Erlebnisse 
und strahlender Gesichter. Ein Aus-
flug, an den wir uns alle noch lange 
und gerne erinnern werden. 
 

Die Schmetterlinge 

Maaß 

Die Schmetterlinge 
Kindergarten Blender 

Ausflug der Schmetterlinge in den Tierpark 

Anzeige 
Volksbank oder F&R Druck 

 

www.badbooster.de
FUGENLOS. NACHHALTIG.

PFLEGELEICHT.

Badausstellung in Langwedel
04231-715070

NEUES BAD?
WENN DANN FUGENLOS!

Neugierig?Neugierig?

Große Straße 56
27283 Verden (Aller)
info@hoerakustik-dei.de
www.hoerakustik-dei.de

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag:
9:00 – 17:00 Uhr
Freitag:
9:00 – 15:00 Uhr

„Made in VERDEN“
       Maßarbeit fürs Gehör – direkt vor Ort.

Wir suchen TESTHÖRER!
TERMINVEREINBARUNG: 04231-98 33 600

Ausgezeichnet!
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Schulförderverein 
Einiges Los in den ersten Monaten 2025…. 

Am 21.03.25 war es nun wieder Zeit für 
einen Kino-Nachmittag in der GS Blen-
der. 
Viele Kinder kamen um es sich mit sü-
ßen Tüten vor der großen  
Schultafel als Leinwand gemütlich zu 
machen.  
Die Klassen 1-2 und die Klassen 3-4 
sahen jeweils einen Film. 
Garfield und Jagdfieber gab es zu se-
hen.  
Es wird sicher im Herbst oder Anfang 
2026 wieder so einen Nachmittag ge-
ben. 

Anfang Mai stand dann der Schulhof-
putz an. 
Zum Glück bei super Wetter und auch 
da mit fleißigen Helfern konnten neue 
Büsche gepflanzt, Schulhof und Wege 
von Unkraut und Co befreit werden.  
Der kleine Gemüsegarten wurde mit 
einem Neuen Hochbeet aufgeforstet 
und die Kinder werden es sicher schnell 
bepflanzt haben. Denn Erdbeeren und 
Co standen schon in den anderen Bee-
ten bereit. 
 
Zu guter Letzt gab es dann noch eine 
Stärkung für die Helfer.  

Zum Ende des Schuljahres standen nun 
noch die Bundesjudendspiele an. Am 
05.06.2025 wurde geworfen, gelaufen 
und gesprungen bei bestem Wetter.  
Die Kinder hatten im Vorfeld oft im 
Sportunterricht geübt und nun konnten 
sie zeigen was so alles in Ihnen steckte.  
Es gab dann als kleine Erfrischung und 
neue Energielieferung viel frisches Obst 
für die Kinder.  

Kurz vor den Sommerferien gab es ein 
dann noch ein Sommerfest am 
20.06.25.  
An diesem Freitag Nachmittag duftete 
der Schulhof nach frischen Waffeln und 
eine tolle Auswahl an Kuchen fand man 
auf dem Schulhof der GS Blender. 
Die Kinder hat Klassenweise Stationen 
aufgebaut. An jeder Station gab es ei-
nen Stempel mehr auf der eigenen Kar-
te.  
Auch Tattoos wurden aufgemalt. But-
tons selbst entworfen und gleich zum 
Anstecken fertig gemacht.  
Die Kinder der 4. Klasse hatten alte 
Holzstühle von der Schule verziert und 
eine Auktion fand am Ende auf dem 
Schulhof statt.  
Die Begeisterung war groß und es wur-
de gut geboten.  
Der Schulförderverein dankt allen Hel-

fern für die Hilfe bei diesen ganzen Akti-
onen. Ohne diese Hilfe wäre das nicht 
möglich.  

DANKE AN EUCH!  
Es gibt eine Helfer-Gruppe bei What´s 
App, dort kann man sich gerne mit auf-
nehmen lassen und wenn dann viel-
leicht mal ein Zeitfenster passt, freuen 
wir uns sehr über jeden der Hilft! 

Wir hoffen alle hatten einen tollen Som-
mer und freuen uns auf viele tolle Aktio-
nen im Neuen Schuljahr.  

 
Der Vorstand vom Schulförderverein 

Blender 
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Neues vom TSV Blender 

 

Judo 

    
Wie ich zum Kampfsport und zum 

Judo fand 
 
Ein persönlicher Weg auf die Matte – von 

Neugier, Leidenschaft und dem "Wir"-
Gefühl 

 
Wenn man mich heute als Spartenleiter 
unserer Judo-Abteilung sieht, könnte man 
meinen, ich hätte schon mein ganzes 
Leben lang diesen Sport betrieben. Aber 
wie so oft beginnt jede Geschichte mit 
einem ersten Schritt – und meiner führte 
über Kampfsportfilme direkt ins Dojo. 
Wie viele Jungs meiner Generation war 
ich fasziniert von den Filmen mit Bruce 
Lee, Chuck Norris oder Jean-Claude Van 
Damme. Sie haben in mir den Wunsch 
geweckt, selbst einmal einen Kampfsport 
zu erlernen – nicht wegen der Schläge 
oder der Action, sondern wegen der Kon-
trolle, der Technik und der inneren Stär-
ke, die diese Kämpfer ausstrahlten. 
Meine ersten Schritte im Kampfsport ha-
be ich beim Judo gemacht. Es war 1983. 
Freitags saß ich oft zu Hause und hatte 
einfach keine Lust mehr, nur herumzu-
hängen. Ich wollte etwas tun. Fußball-
spielen mit meinen Kumpels hat mir zwar 
Spaß gemacht, aber so richtig hat es 
mich nie gepackt – vielleicht auch, weil 
ich nie ein besonderes Ballgefühl hatte. 
Also begann ich mit Judo. Am Anfang 
stand der Spaß im Vordergrund. Ich 
dachte: „Judo heißt doch der sanfte Weg 
– vielleicht muss ich gar nicht viel tun.“ 
Aber schnell stellte ich fest: So ganz sanft 
war es nicht. Es war durchaus anstren-
gend. Doch ich lernte: Wenn man die 
Techniken richtig beherrscht, braucht 
man kaum Kraft. Und genau das faszi-
nierte mich. 
1984 legte ich meine erste Prüfung ab – 
zum gelben Gürtel. Damals gab es nur 
fünf Kyu-Grade, keine Zwischenfarben 
wie heute. Leider schloss mein erster 
Verein nach zwei Jahren. Ich fand jedoch 
schnell einen neuen, bei dem ich den 
orangefarbenen Gürtel ablegte. 
Nach etwa einem weiteren Jahr wurde 
meine schulische Laufbahn intensiver – 

die Hochschule rückte in den Vorder-
grund. Für den Sport blieb keine Zeit. 
Nach dem Studium begann ich eine Aus-
bildung zum Radio- und Fernsehtechni-
ker. Endlich hatte ich wieder Zeit für 
Sport – doch es gab in meiner Nähe kei-
nen Judo-Verein mit passenden Trai-
ningszeiten. 
Über meine Clique kam ich schließlich 
zum Karate. Diesem Sport blieb ich fünf 
Jahre lang treu. Ich bestritt viele Wett-
kämpfe, zum Teil auch sehr erfolgreich. 
Nach drei intensiven Jahren musste ich 
den Verein wechseln, da dieser seinen 
Standort schloss. Ich fand einen neuen 
Verein und trainierte dort zwei weitere 
Jahre. In dieser Zeit war Karate für meine 
Freunde und mich das Größte – wir leb-
ten förmlich dafür. 
Und doch fehlte mir irgendetwas. Etwas, 
das ich damals noch nicht benennen 
konnte. 
Nach einigen Jahren legte ich den Sport 
ganz beiseite. Stattdessen war ich musi-
kalisch viel unterwegs – als Gitarrist und 
Sänger auf verschiedenen Bühnen. Doch 
als meine Frau und ich eine Familie grün-
deten, wollten wir ein neues Kapitel auf-
schlagen. Wir suchten ein Zuhause auf 
dem Land, damit unsere Kinder naturnah 

aufwachsen konnten – und fanden es in 
Blender, nahe Bremen. 
Als mein Sohn sieben Jahre alt war, woll-
te auch er Kampfsport machen. Natürlich 
informierte ich mich sofort – und entdeck-
te, dass der TSV Blender Judo anbietet. 
Mein Sohn war begeistert! Er entwickelte 
sich prächtig, war mit Spaß und Eifer 
dabei. 
Etwa sechs Monate später sprach mich 
die Tochter des damaligen Trainers an. 
Ihr Vater konnte das Training aus berufli-
chen Gründen nicht mehr weiterführen, 
und sie fragte, ob ich sie als Assistenz-
trainer unterstützen würde. Zunächst war 
ich skeptisch – ich hatte 22 Jahre kein 
Judo mehr gemacht! Was, wenn ich 
nichts mehr wusste? 
Aber ich sagte zu – und nach kurzer Zeit 
hatte mich das Judo-Fieber wieder voll 
gepackt. Ich „prügelte“ mir alles wieder 
rein, was ich vergessen hatte – und noch 
viel mehr. Ich wurde beinahe besessen 
davon, neue Techniken zu lernen, Wis-
sen zu vertiefen, mich weiterzuentwi-
ckeln. Ich las, schaute Videos, tauschte 
mich mit anderen aus. 
Und dann begriff ich, was mir beim Kara-
te immer gefehlt hatte: das Miteinander. 
Beim Karate kämpft man auf Distanz – 
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TSV Blender  
Neues vom TSV Blender 

Judo 

man ist immer ein Stück weit gegenüber 
dem anderen. Beim Judo ist man mitten 
im Kontakt. Die Techniken funktionieren 
nur durch Vertrauen und Nähe. Es geht 
um das Wir. Um Zusammenarbeit. Um 
gemeinsames Wachsen. 
Dieses Gefühl, dieser respektvolle Um-
gang, das absolute Vertrauen – das ist 
für mich das Herzstück des Judo. Und 
genau das hat meinen Ehrgeiz und meine 
Leidenschaft neu entfacht. 
Durch meine Trainertätigkeit entwickelte 
ich mich rasant weiter. Mein Training 
wurde strukturierter, mein Blick klarer. 
Mein damaliger Trainingspartner, Robin 
Schmidt, war dabei ein wichtiger Wegbe-
gleiter. Gemeinsam wuchsen wir – als 
Trainerteam, als Judoka, als Freunde. 
Heute bin ich nicht nur Judoka, sondern 
seit über 16 Jahren Trainer, Organisator, 
Motivator, seit 8 Jahren Präsident des 
Kreis-Judo-Verbands – und manchmal 
auch ein bisschen Psychologe. Ich darf 

Menschen auf ihrem Weg begleiten, ihre 
ersten Schritte sehen, ihre Entwicklung 
miterleben. Und das ist für mich das 
Schönste am Judo: Es verbindet uns. 
Auf der Matte gibt es kein „besser“ oder 
„schlechter“ – es gibt nur gemeinsames 
Lernen. 
Meine Leidenschaft für Judo wächst mit 
jeder Trainingseinheit, mit jedem Lächeln 
nach einem gelungenen Wurf, mit jedem 
Kind, das stolz seinen ersten Gürtel trägt. 
Und weil ich inzwischen 53 Jahre alt bin, 
kann ich aus eigener Erfahrung sagen: 
Judo ist ein Sport für jedes Alter. 
Egal ob Kind, Jugendlicher, Erwachsener 
oder Wiedereinsteiger – bei uns ist jede*r 
willkommen. Judo ist nicht nur Bewe-
gung, sondern auch Gemeinschaft, geisti-
ge Stärke und Lebensschule. Es ist nie 
zu spät, (wieder) anzufangen. 
Ich freue mich, diesen Weg weiterzuge-
hen – gemeinsam mit euch. 
Wichtig ist nicht, besser zu sein als alle 

anderen. 
Wichtig ist, besser zu sein als du gestern 
warst. 
 

Euer Michael 
 
Trainer und Spartenleiter Judo, TSV 
Blender 
Unsere Trainingszeiten sind: 
Jugendliche/Erwachsen Mittwochs 
19:00 - 21:00 
Kinder/Anfänger Donnerstags 
17:00 -18:30 
 
Dojo im Vereinsheim Lahwischen Weg 3 
In den Schulferien findet kein Training 
statt 

Kinderturnen 
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Wie immer findet auch in diesem Jahr 
unser Erntefest am ersten Septemberwo-
chenende statt, in diesem Jahr also am 
06. und 07.09.. 
 
Wir vom Vorstand essen schon jetzt im-
mer unsere Tellerchen fein leer, damit 
das Wetter gut ist, denn die Außentanz-
fläche soll auch dieses  mal wieder das 
stille, nein, laute Highlight sein. DJ Fine-
beats wird dabei am Samstagabend so-
wohl die Außenfläche als natürlich auch 
das Zelt mit tanzbarer Musik beschallen. 
Diesen Job übernimmt dann am Sonntag 
die Feuerwehrkapelle Holtdorf, die letz-
tes Jahr am Kommersabend den Laden 
ordentlich eingeheizt hat. 
 
Auch die Erntejugend ist bereits fleißig. 
Insbesondere Layla Böse und Florian 
Mahlstädt. Sie stellen die nicht nur die 
Getränke für das Kranzbinden kühl. Sie 
polieren und den Mahlstädtschen Vor-
garten fürs Abholen des Erntekranzes 

am Samstag Nachmittag auf und studie-
ren bereits die Zeilen des Erntegedichts.  
Der Umzug selbst startet am Samstag 
um 16:30h, nachdem man sich ab 15h 
mit Kaffee und Kuchen auf dem Zelt für 
den Weg stärken konnte. Er findet wie 
auch im letzten Jahr wieder nicht zu Fuß 
sondern per Trecker und Wagen statt 
und wird auch wieder den gleichen Weg 
nehmen, um den Erntekranz bei Mahl-
städts in den Kniepen abholen zu kön-
nen. 
Am Sonntag Nachmittag stehen wieder 
Kaffee und Kuchen bzw. Torten bereit 
(früher oder später kann dann natürlich 
auf Pommes und anderweitige Wahlge-
tränke umgestiegen werden), Danke hier 
schonmal an alle Vereinsmitglieder, die 
hier ihre Künste am Backblech beisteu-
ern. 
 
Kleine Spiele werden bereitstehen, nicht 
nur für die Kleinen und sicher auch wie-
der die große Sandkiste und Hüpfburg, 
die aber eher weniger für die Großen. 

 
Wir vom Vorstand wollen jetzt schon 
Danke sagen an alle, die mit anpacken, 
damit unser Fest wieder stattfinden kann, 
Danke an die Erntejugend, an das Ernte-
königspaar und deren Eltern, Danke an 
alle, die beim Zeltauf- und -abbau und 
beim Zeltschmücken helfen (viele Hän-
de, schnelles Ende, genaue Termine 
werden noch bekannt gegeben). Das 
allergrößte Dankeschön gebührt aber 
Uwe, der dieses Jahr zum letzten Mal die 
Theken-Orga übernehmen wird um da-
nach endlich die Theke nur noch „von 
der anderen Seite bearbeiten“ wird. Vie-
len Dank für all die Jahre, in denen Du 
und so zuverlässig versorgt und bei der 
Planung und Durchführung der Feste 
und Vereinsaktionen unterstützt hast! Wir 
alle ziehen unseren Hut (oder soll ich 
sagen unser Erntekrönchen?) vor Dir! 
 

 
Beste Grüße, Dein/Euer Vorstand des 
Erntevereins Varste-Seestedt-Laake  

  

 

Durchwachsene Saison der Tennissparte  
 

Zum Redaktionsschluss sind noch nicht alle Punktspiele gespielt, aber Tendenzen sind schon sichtbar: 
 

H30     4. von 6, noch 2 Spiele zu spielen 
H40 I   1. von 6, noch 1 Spiel zu spielen  
H40 II  5. von 6, noch 4 Spiele zu spielen 
H55     1. von 6, noch 1 Spiel zu spielen  
H60     5. von 5, noch 1 Spiel zu spielen  
D30     6. von 6, noch 1 Dpiel zu spielen 

Jm       2. von 6,  Endstand  
Jw       3. von 6, Endstand  

 
Wir haben also zweimal die Chance auf einen Aufstieg,  aber auch zwei Mannschaften,  die so gut wie abgestiegen sind.  

Die Jugendmannschaften sind mit den Punktspielen bereits durch und haben sehr gute Platzierungen erreicht.   
 

Der Lawischencup, der bisher zum Ende der Saison gespielt wurde,  sollte dieses Jahr bereits vor dem Start der Punktspielsai-
son erfolgen. Aufgrund geringen Anmeldezahlen wurde der Lawischencup dann aber doch abgesagt.   

TSV Blender  
Neues vom TSV Blender 

Tennis 

Ernteverein Varste-Seestedt-Laake 
Die Vorbereitungen für den Jahreshöhepunkt laufen auf Hochtouren  
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Ernte - und Mühlenverein Blender  

Am vergangenen Deutschen Mühlentag 
am 09.06.2025 durften wir ein Fest erle-
ben, das in vielerlei Hinsicht in Erinne-
rung bleiben wird. Bei strahlendem Son-
nenschein und angenehmen Temperatu-
ren fanden zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher den Weg zu unserer Müh-
le – und ließen sich auch von einem kur-
zen, erfrischenden Regenschauer nicht 
die Stimmung verderben. Im Gegenteil: 
Das Wetter zeigte sich insgesamt von 
seiner besten Seite und bot die perfekte 
Kulisse für einen abwechslungsreichen 
Tag. 
Schon am Vormittag füllte sich das Ge-
lände mit neugierigen Gästen, die sich 
auf ein vielfältiges Programm freuten. 
Über den Tag verteilt präsentierten sich 
viele Aussteller mit regionalen Produk-
ten, Handwerkskunst und allerlei liebe-
voll gestalteten Ständen. Es war für je-

den Geschmack etwas dabei – vom 
kunsthandwerklichen Schmuck bis zu 
hausgemachten Spezialitäten. 
Ein echtes Highlight war der Auftritt der 
Brassband Wachendorf, die mit 
schwungvoller Live-Musik für ausgelas-
sene Stimmung sorgte. Ihre mitreißen-
den Melodien lockten viele Zuhörer an 
und trugen maßgeblich zur besonderen 
Atmosphäre des Festes bei. 
Auch der Flohmarkt erfreute sich großer 
Beliebtheit:  

Hier konnte man stöbern, feilschen und 
kleine Schätze entdecken – von antiken 
Gegenständen bis hin zu liebevoll erhal-
tenem Trödel. Für viele war dies ein 
ganz besonderer Anziehungspunkt des 
Tages. 
Ein weiterer Höhepunkt waren die Füh-

rungen durch die historische Mühle. 
Fachkundige Ehrenamtliche erklärten mit 
viel Herzblut die Geschichte und Funkti-
onsweise des beeindruckenden Bau-
werks. Viele Gäste nutzten außerdem 
die Gelegenheit, das Mühlenmuseum zu 
besichtigen, das mit zahlreichen Expona-
ten und anschaulichen Informationen 
einen tiefen Einblick in das Leben und 
Arbeiten vergangener Zeiten bietet. 
Natürlich war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Es gab eine reiche Aus-
wahl an Speisen und Getränken – von 
deftigen Gerichten über frische Snacks 
bis hin zu kühlen Getränken für die war-
men Stunden. Besonders großer An-
drang herrschte jedoch bei Kaffee und 
Kuchen: 

Das üppige Kuchenbuffet mit selbstgeba-
ckenen Torten und Gebäck war ein wah-
rer Publikumsmagnet und war zeitweise 
nahezu leergefegt. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Be-
suchern, Ausstellern, Helferinnen und 
Helfern, die diesen Tag möglich gemacht 
haben. Ohne euch wäre dieses Fest 
nicht das, was es war – ein fröhliches, 
generationenübergreifendes Zusammen-
sein, das die Kultur rund um unsere 
Mühle lebendig hält. 
 

Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste große Ereignis:  

 
das Erntefest am 13. September!  

 
Merken Sie sich den Termin gerne vor 
auch dann erwartet Sie wieder ein bun-
tes Programm, viel Musik, kulinarische 
Genüsse und herzliche Begegnungen. 

 
Text: & Bilder: Ernte - und Mühlenverein 

Der Ernte- und Mühlenverein Blender e.V. trauert um seine Mitglieder 
 

Theo Intemann 
und 

Volker von Wahl 
 

Mit Theo Intemann und Volker von Wahl verlieren wir zwei Vereinsmitglieder, 
die sich in der Zeit Ihrer Mitgliedschaften im Vereinsleben engagiert hatten. 

 
Theo Intemann, der am 10. April 2025 verstarb, war seit dem 01.01.1978 Mitglied 

des Vereins.  
 

Volker von Wahl, der am 01. Juni 2025 verstarb, war seit dem 11.04.2005 Mit-
glied des Vereins 

 
Unser Mitgefühl gilt den Familien 

 
Klaus Witte 

1. Vorsitzender 

Deutscher Mühlentag 2025 
Ein rundum gelungenes Fest zum Deutschen Mühlentag 
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Intscheder Kleiderkiste 
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Die Intscheder Kleiderkiste findet wieder parallel mit 
der Kinderkleider- und Spielzeugbörse 

am 29. August 2025 von 17 bis 19 Uhr statt und da-
zu bitten wir um Kleiderspenden. Der 

Erlös vom letzten Jahr im Herbst von 300,00 Euro 
kommt dem Erhalt der 

Gemeinschaftssportanlage zugute. Dazu bedanken 
wir uns recht herzlich für die 

Kleiderspenden sowie auch für tatkräftige Unterstüt-
zung unserer Helfer. 

Verkauft werden gebrauchte, tragbare Kleidung, 
Schuhe und Accessoires für Männer und 

Frauen zu kleinen Preisen. Die Annahmezeiten der 
Kleiderspenden sind am Mittwoch, 27. 

August 2025 von 19 bis 20 Uhr und am Donnerstag, 
28. August 2025 von 17 bis 19 Uhr in 

der Gemeinschaftssportanlage in Intschede. 
Angenommen werden gut erhaltene Oberbeklei-

dung, keine Unterwäsche und Strümpfe. 
Da es sich um Kleiderspenden handelt, weisen wir 

darauf hin, dass nicht verkaufte 
Kleidungsstücke nicht zurückgegeben, sondern an-

deren sozialen Einrichtungen oder 
Hilfsorganisationen zur Verfügung gestellt werden. 

Etwaige Erlöse kommen dem Erhalt der Gemein-
schaftssportanlage in Intschede zugute! 

Wir freuen uns auf viele Spender und Besucher. 
Das Team der Intscheder Kleiderkiste. 

Bauelemente-Fenster-Montagen

Kniepen 9 · 27337 Blender-Varste
Telefon   0 42 33 - 982 30 30
E-Mail   info@bfm-tischler.de
www.bfm-tischler.netIh
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Bestellen Sie bequem über 
„Meine Apotheke“-App

Morsumer
Apotheke

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr

Samstag 
8.30 – 12.30 Uhr

Mittwochnachmittag geöffnet

Verdener Straße 19 · 27321 Morsum
Telefon 0 42 04 / 16 11 · Telefax 0 42 04 / 6 99 18

Kostenloser 

Botendienst

A
Neu:

TÜV-AU

täglich

EU-Neuwagen Wunschbestellung möglich, speziell Ford

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf
Tel.: 04233 / 342 · Fax 1642 · www.autohaus-althausen.de

Mühlenberg 12a
27337 Blender

Mobil (0176) 23 1283 42
carsten.coors67@gmx.de

www.farbenzuhause.de



• Bedachungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidung
• Zimmererarbeiten
• Abdichtungen
• Reparaturen Der Dachdecker

Harald Tepper
Telefon 0 42 33-94 35 66 · mobil 01 71-33 04 635

M&RDRUCK&RDRUCK

Service rund um 
Druck und Werbung

Obere Straße 57 I  27283 Verden I  Tel .  04231/960 25 77-0 I info@fr-druck.de I  www.fr-druck.de


